
F E

e

et
Den
end

bends

al
J

eführt
und

ind

II

4 Uhr
ester
ind zu
Musik
5 I

md
wen

anig
Sonn
9 Uhr
n söglinge

nhalle
ind

oſe
reunde

ar zulbend
freund
and
h

e

Das
genden

en auf
à 13

da eine
s vor

Abonnement
r Halle vierteljährlich 2 due Hin bezogen 2,50 d monatli

1,67 1 monatlich 84 Pfg
excl Beſtellgeld

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Beſtellungen werden von allen Reichs npoſtanſtalten angenommen eDer Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen

Expeditionen angenommen

Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u

dte
r vJWW kw 43 H

m r
Das Sozialiſtengeſetz im Reichstage

O Berlin 18 Febr
Vor ſchwächer beſetzten Bänken als man bei der großen

Wichtigkeit des Gegenſtandes wohl erwarten durfte begann
der Reichstag heute die erſte Berathung der Regierungsvorlage
welche die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes auf fünf Jahre
verlangt Auch die Tiſche des Bundesraths waren nur ſchwach
beſetzt was ſich allerdings durch den äußerlichen Umſtand er
klärte daß gleichzeitig dieſe hohe Körperſchaft ihre Schluß
berathung über das Branntweinmonopol abhielt Neben zwei
oder drei Kommiſſarien wohnten nur Herr v Puttkamer und

zeitweiſe Herr v Boetticher der Sitzung des Reichstags
bei Fürſt Bismarck erſchien nicht im Hauſe Alle dieſe
Anzeichen deuten darauf hin daß die Looſe über die Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes thatſächlich bereits gefallen
ſind Herr Windthorſt wird ſo viele ſeiner Getreuen auf die
Seite der Regierung ſchwenken laſſen daß der Entwurf der
ſelben eine wenn auch vielleicht nur knappe ſo doch ausreichende
Mehrheit erhalten wird Selbſt in weiteren Kreiſen des
Publikums ſcheint man ſich darüber vollkommen klar zu ſein
en auch die Tribünen des Reichstags waren nur mäßig
eſetzt

Trotzdem entbehrte die heutige Verhandlung eines lebhafteren
Intereſſes nicht Es ſprachen faſt nur ſozialdemokratiſche Ab
geordnete und dazwiſchen einigemale der preußiſche Miniſter
des Jnnern Zunächſt wurden die Rechenſchaftsberichte der
preußiſchen hamburgiſchen und ſächſiſchen Regierung über den
kleinen Belagerungszuſtand berathen der über Berlin Ham
burg und Leipzig verhängt iſt Trotz mancher Uebertreibungen
welche wie gewöhnlich nicht ausblieben t es den Rednern
aus dem Hauſe doch die ſtarke Unzulänglichkeit der gedachten
Berichte nachzuweiſen Der kleine Belagerungszuſtand iſt in
dem Sozialiſtengeſetze ausdrücklich nur für den Fall un
mittelbar die öffentliche Ordnung bedrohender Gefahren be
willigt worden daß ſolche Gefahren in jenen drei Städten
nicht mindeſtens aber nicht in höherem Grade beſtehen als
in hundert anderen deutſchen Orten wo man nicht daran
denkt den kleinen Belagerungszuſtand zu verhängen iſt nicht
ſchwer nachzuweiſen Andererſeits legten die ſozialdemokratiſchen
Redner aber auch dar wie ſehr dieſer ausnahmsweiſe Zuſtand
zur Bedrückung der arbeitenden Klaſſen mißbraucht wird und
wenn man auch die Paſr dieſer Mittheilungen als Ent
ſtellungen und Uebertreibungen ſtreichen will ſo bleibt doch
noch genug Unerfreuliches übrig Namentlich ein Fall den
der Abgeordnete Singer ein nüchterner ruhiger Geſchäfts
mann in allen Einzelnheiten vortrug machte tiefen Eindruck
auf das Haus Danach ſollte ein Jndividuum welches
ſpäter als Geheimpoliziſt enthüllt wurde ſich in einen hieſigen
Arbeiterbezirksverein gedrängt und die Mitglieder deſſelben
durch gröbliche Majeſtätsbeleidigungen und das Angebot von
Dynamitbomben zu den ſchändlichſten Thaten aufzuſtacheln
geſucht haben

Leider wurden alle dieſe Angriffe von Herrn v Puttkamer
nicht ſo bündig und ſchlüſſig widerlegt als wünſchenswerth
geweſen wäre Er führte zwar aus und daran wird ja
freilich niemand zweifeln daß er von dem letztgedachten
Falle nichts wiſſe ihn ſofort unterſuchen und wenn ſich ſeine
Richtigkeit beſtätige die ſchärfſten Disziplinarmaßregeln gegen
den Schuldigen anwenden werde Aber ſonſt begnügte er ſich
mit aller Entſchiedenheit für die mit der Ausführung des
Sozialiſtengeſetzes betrauten Beamten einzutreten Sein
Grundſatz ſo lange die Beamten zu vertheidigen bis ihnen
eine Schuld nachgewieſen ſei iſt an und für ſich gewiß richtig
aber wenn er gerecht bleiben ſoll ſo erfordert er in ſeiner
praktiſchen Handhabung auch ein genaues Augenmerk darauf
ob die Beamten ſich nichts zu ſchulden kommen laſſen Solche

Zur Geſchichte

des Magdeburgiſchen Tandesarthivs

Wie unſern Leſern bekannt iſt hat der Vorſitzende der Feſte
riſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen Herr Profeſſor
Dümmler vor einiger Zeit in dieſen Blättern ſich über das
Provinzial Archiv und deſſen eventuelle Ueberſiedelung nach
alle geäußert Wir ſind der Ueberzeugung daß es dem
ärme einer einſeitigen und leidenſchaftlichen Oppoſition nicht

gelingen wird die ruhige und leidenſchaftsloſe Stimme des
gelehrten Hiſtorikers zu übertönen und kommen an dieſer Stelle
nur noch einmal auf die Sache zurück um an die kurze hiſto
riſche Notiz anzuknüpfen daß ein guter Theil der umſtrittenen
Archivalien ſich früher ſchon in Halle befunden hat

Welchergeſtalt und in welchem Umfange dieſes der Fall ge
weſen iſt ſcheint freilich nicht Vielen bekannt zu ſein war
man ſich doch vor beinahe 150 Jahren als das Archiv erſt
ſeit kurzem von Halle nach Magdeburg überführt worden war
darüber in den weiteſten Kreiſen ſo unklar daß der Kanzler
Johann Peter v Ludewig es für angemeſſen erachtete
den wahren Sachverhalt am 12 Juni 1741 im Halliſchen
wöchentlichen Anzeiger in einem längeren Aufſatze darzulegen
An letzteren n wir uns im folgenden im weſentlichen an

Vor der Erbauung der Moritzburg alſo bis zum Ende des
15 Jahrhunderts befand ſich die erzbiſchöfliche Regierung und
Zanzlei in Giebichenſtein mithin das Magdeburgiſche
Landesarchiv Die Verlegung von n Kanglei und
Archiv nach der Feuer und Feindveſten Moritzburg fand

mee
Der Beſitzer des bekannten Grundſtücks vor dem Ranniſchen

Thore das wegeu der großen Menge von Titeln und Würden
ie Ludewig beſaß abkürzungsweiſe Ludewig et cetera

Cenannt wurde

Ule a d Saale

eklatante Fälle wie der vorhin erwähnte kommen ja glück
licherweiſe ſelten vor meiſt liegen die Dinge ſo daß die Be
amten ſich Uebergriffe geſtatten welche nicht die Bevölkerung
wohl aber die Regierung ſofort hindern und ſtrafen kann
Daß die letztere in ſolchen Fällen bei der Handhabung des
Sozialiſtengeſetzes vieles überſieht was ſie nicht überſehen
ſollte das iſt die von vielen Seiten erhobene Beſchwerde
welche nicht durch die Fiktion beſeitigt werden kann daß jeder
Beamte ſchuldlos iſt ſo lange nicht ſeine Schuld offen vor
aller Augen liegt

Nach Erledigung der Rechenſchaftsberichte trat dann der
Reichstag in die Generaldebatte über die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes ſelbſt ein Nach einer unbedeutenden Rede
des volksparteilichen Abgeordneten Mayer Würtemberg richtete
Bebel einen umfaſſenden mit ſeiner eigenthümlichen Beredſam
keit ausgeführten Angriff gegen die Vorlage der Regierung
worauf die Verhandlung auf morgen vertagt wurde

Politiſche Ueberſicht
Die Delegirten zur ſerbiſch bulgariſchen Friedens

konferen z hielten am Donnerstag keine offizielle Sitzung ab
traten aber zu einer Privatbeſprechung zuſammen bei welcher
ur Erleichterung der Berathung der einzelnen Artikel des
friedensvertrags das darauf bezügliche Material vorbereitet

wurde Die Delegirten betonen die wirkſame Unterſtützung
welche ihnen durch die Vertreter der Mächte bei dem Friedens
werke zu theil werde und erwarten beſtimmt die Unterzeichnung
des Friedensvertrages vor Ablauf des Waffenſtillſtandes Der
Waffenſtillſtand läuft mit dem 19 d ab Nach Nachrichten
aus Sofia ſoll Fürſt Alexander im Hinblick darauf erneut

gegen militäriſche Ueberraſchungen gegeben werden müßten
So ſehr dringend iſt aber die Sache nicht Zunächſt iſt ab
zuwarten ob der Waffenſtillſtand von einem der Kontrahenten
gekündigt wird Geſchieht dies was ſo ziemlich gewiß iſt

nicht dann gilt der Waffenſtillſtand von ſelbſt für über den
1 Mai hinaus verlängert Aber ſelbſt wenn eine Kündigung
erfolgte dürften doch die Feindſeligkeiten vor Ablauf einer
Friſt von 12 Tagen nicht eröffnet werden Bis dahin wird
e der Friedensvertrag wohl unter Dach und Fach gebracht

ein eFürſt Alexander iſt am Mittwoch nachmittag begleitet
von ſeinem Bruder dem Prinzen Franz Joſef
von Battenberg und dem Miniſter Karawelow in
Philippopel ſten und feierlich empfangen worden
Bald nach der Ankunft des Fürſten im Palais machten die
Konſuln ihre Aufwartung Fürſt Alexander gab beim Empfang
derſelben ſeinem Vertrauen in eine nahe bevorſtehende fried
liche Löſung der rumeliſchen Frage und in die Wieder
aufnahme freundlicher Beziehungen zu Serbien Ausdruck
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt abends fand eine Jllu
mination ſtatt

Jn Ungarn iſt eine Freiwilligen Legion für Serbien
in der Bildung begriffen geweſen Die ungariſche Regierung
hat aber noch rechtzeitig einen Riegel vorgeſchoben Tisza
erließ eine ſtrenge Cirkular Verordnung in welcher er die be
züglichen Werbungen und Geldſammlungen unterſagt Die
Behörden werden angewieſen die Urheber der Bewegung genau
zu überwachen und die Sammlungen zu konſisziren Der
Erlaß motivirt das Verbot mit Hinweis auf die Beſtrebungen
der europäiſchen Großmächte zur Erhaltung des Friedens und
auf die dieſerhalb ſchwebenden Verhandlungen die Oeſterreich
Ungarn den Kriegführenden gegenüber als neutraler Staat
fördere Dieſe neutrale Stellung geſtatte nach den Prinzipien
des internationalen Rechts nicht auf ſeinem Territorium

Sonnabend den 20 Februar

und ſehr dringend kundgegeben haben daß ihm Sicherſtellung
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1886
Der Miniſter verfügt raſcheſte und weiteſte Verbreitung ſeiner
Verordnung und genaueſte Durchführung derſelben Wahr
ſcheinlich iſt auf dieſe Verhältniſſe auch eine Verordnun
der öſterreichiſchen Regierung zurückzuführen dur
welche die Pferdeausfuhr aus Bosnien und der
Herzegowina nach dem Auslande verboten wird

Das franzöſiſche Kabinet hat gleichfalls einen be
ſonderen Schritt gethan um dem Chauvinismus der
Griechen einen Dämpfer aufzuſetzen Es hat dem fran
zöſiſchen Konſul in Canea Kreta die gemeſſenſten Befehle
ertheilt ſich jeden Schrittes zu enthalten der als Ermuthigung
der gegen die Türkei gerichteten helleniſchen Agitationszwecke
erſcheinen könnte

Am Mittwoch fand in Windſor unter dem Vorſitz der
Königin ein engliſcher Miniſterrath ſtatt in welchem
Gladſtone zum Lord Geh Siegelbewahrer ernannt wurde
Die Annahme dieſes Poſtens von ſeiten Gladſtones wird
dahin gedeutet daß Dilke kein Amt im Kabinet angeboten
werden wird Der Regierung liegt gegenwärtig ein Plan
zur Prüfung vor die beſchäftigungsloſen Arbeiter bei
den Erdarbeiten zur Befeſtigung der Mündungen der Themſe
und anderer großer Flüſſe zu verwenden Der St James
Gazette zufolge iſt das Gerücht von dem bevorſtehenden
Rücktritte Chamberlains in Umlauf welcher ſowohl
bezüglich der Politik des Kabinets in der griechiſchen Frage
als auch hinſichtlich einiger Punkte des Gladſtone ſchen Pro
gramms ſich mit demſelben nicht im Einvernehmen befinde

Das laute Pochen der ſozialen Noth in London hat
bekanntlich Anſtoß zur Anſammlung eines Fonds zur Linderung
der Nothkage unter den beſchäftigungsloſen Arbeitern gegeben

Dieſer d er am Mittwoch abend bereits die Summe
von 42,000 Lſtrl 840,000 Unter den neueren bemerkens
werthen Beiträgen befinden ſich auch 250 Lſtrl vom Prinzen
von Wales 50 Lſtrl vom Herzog von Edinburg und 300 Lſtrl
vom Herzog von Weſtminſter

Jn der Sitzung des Budgetausſchuſſes des öſter
reich iſſchen Abgeordnetenhauſes erklärte der Unter
richtsminiſter Gautſch von Frankenthurm auf eine
Anfrage des Abg Bareuther er habe das Buch Die
deutſchen Schlachttage von 1870 in den Schülerbiblio
theken verboten weil wie eine Gerichtsverhandlung ergeben
habe ein Schüler in Budweis ſich durch das Leſen des Buches
zu einer Majeſtätsbeleidigung auf offener Straße habe hin
reißen laſſen Der Ausdruck unauffällig bgigis der Ausführung des Verbots ſei aus czieheriſchen ründen gewählt

worden um die Jugend nicht noch beſonders auf das Buch
aufmerkſam zu machen Der Miniſter fügte hinzu es könne
Niemand einfallen der Jugend die volle Kenntniß der deutſchen
Heldenthaten nehmen zu wollen

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat am
Donnerstag den Geſetzentwurf über die Aufnahme einer
Anleihe von 250 Millionen durch die Stadt Paris
in der Kammer eingebracht Gutem Vernehmen nach würde
die Regierung bei ver am Freitag ſtattfindenden Berathung
der Kommiſſion über den Antrag auf r der
Prinzen darauf beharren daß der Antrag nicht in Er
wägung gezogen werde wohl aber den Vorſchlag einer Be
ſtimmung acceptiren durch welche die Befugniſſe die der
Regierung aufgrund des polizeilichen Aufſichtsrechts den
Prätendenten gegenüber zuſtehen genau feſtgeſtellt werden

Die Miniſterkriſis in Rumänien iſt glücklich noch
einmal abgewendet worden Jnfolge der Vorſtellungen des
Königs welcher an den Patriotismus Bratiano s appellirte
und nach den in einer am Mittwoch abend im Bureau des
Senats ſtattgehabten Vereinigung der Majorität des Parlaments

Werbungen für welchen kriegführenden Theil immer zuzulaſſen vom Kammerpräſidenten Lekka abgegebenen Erklärungen deſſen

unter dem Erzbiſchof Ernſt in der erſten Hälfte des Jahres ſowie andere Dokumente die ſich auf Regierungsgeheimniſſe
ver Mort1503 ſtatt Der dreißigjährige Krieg ſetzte neben die erwähnte

Feuer und Feindfeſtigkeit ein bedenkliches Fragezeichen Erz
biſchöfliche kaiſerliche und ſchwediſche Truppen wechſelten häufig
in der Burg miteinander ab und als nun gar eines Tages
der eine Schloßthurm in die Luft flog da hieß es allgemein
ein ganzer Theil der Dokumente habe die umherfliegenden
Steine und brennenden Sparren begleitet Es war dieſes
ebenſo unrichtig wie das Gerücht die Schweden hätten das
Archiv mit nach Stockholm genommen Jn Wahrheit befand
ſich daſſelbe in einem unverletzt gebliebenen Gewölbe wohlver
wahrt nach außen hin zwar aber nicht regelrecht aufgeſtellt

ergamente und Papiere lagen übereinander geſchichtet auf dem
teinboden ſodaß der Archivarius wenn er etwas ſuchen

wollen eine darzu angeſchaffte Harcke ergriffen und die Schriften
wie Heu und Stroh erſt auseinander harcken mußte

Jm Oktober 1638 nahm der poſtulirte Erzbiſchof von
Magdeburg Herzog Auguſt von Sachſen die Huldigung der
Hallenſer entgegen Von dieſer Zeit an war die Reſidenz
am Domplatze in welcher der neue Herrſcher wohnte zugleich
das Regierungsgebäude Hierher wurde nun auch das Archiv
verlegt und zwar wie Ludewig bemerkt in das dazu erkaufteLandſchaft Haß an der Domkirche angelegen ſo man deßwegen

die neue Cantzeley genennet
Der Adminiſtrator ſtarb Halle wurde derr giſe und

unter dem zweiten Regenten Univerſitätsſtadt Friedrich ver
tauſchte bald darauf den Kurhut mit der Königskrone und das
alte Archiv ſtand in ziemlicher Ordnung an ſeiner neuen
Stelle Mit dem Jahre 1705 begann es aber elwas
lebhafter als bisher darin n denn der eben einge
ſetzte neue Ar e der damals Fern berühmte Ludewig

err

ch

in iſche Es btenne e i Werte geren d

bezögen befänden ſich noch im unterſten Gewölbe ritz
burg vermauert Nachdem Ludewig die Erlaubniß der
ſtändigen Behörde erlangt hatte ging er trotz vielfacher Er
mahnungen ſich doch ſolcher alter Dinge wegen nicht in
Gefahr zu begeben friſch an das Werk Er unternahm ſeine
Expedition in Gefolge von zwei Maurern zwei Zimmerleuten
und vier n mit Laternen Die unterirdiſche Unter
ſuchung ergab daß die Moritzburg im Gevierte gebaut rings
umher ein feſtes Kreuzgewölbe hatte Hie und da zeigten ſich
in den Wänden Niſchen und auch eingemauerte Käſten aber
alles war leer

War das Reſultat der Nachforſchung demnach ein negatives
ſo war doch wenigſtens eine beläſtigende Ungewißheit beiſeite
geſchafft Ludewig ging nun daran an der Hand der Jnventar
verzeichniſſe und Dokumenten Regiſter die Bibliothek einer
gründlichen Reviſion zu unterwerfen Dabei zeigte es ſich
daß noch eine ziemliche Anzahl von Stiftsbriefen Kaiſerdie bis in die Zeit der Ottonen hinaufreichte mit unverletzten

en d r dir ne ſich e nacheiſen die rchiv wa in eit leAdminiſtrators erlitten hatte r J r
Es iſt bekannt daß wenn wir von der bereits im Jahre

1554 verfaßten aber erſt 1679 zum erſtenmal gedruckten
Brotuff ſchen Ohroniea der Stadt Hall abſehen der Super
intendent und Oberpfarrer zu U L Fr D Gottfried
Olearius die erſte halliſche Chronik dem Titel
Halygraphia ete im Jahre 1667 drucken ließ Olearius

das Archirig von per der u iment die an Vüſecken nd 8ritche Urnen

ſtand zu dem Anuguſt dem dieſes Buch iſtin waher Baden Nun n e nachdem
wie natürlich Olearius das Archiv zu riſchen

Arbeiten vielfach benutzt habe viele U bei liegen

e Wage Wehr e radtu den fef Sagittarius in Jena ü worden
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Unterrichts anſtalten zuläßt und S 14f der eine dreijährige Lehr

Jntervention in die Debatten die Demiſſion Bratiauo s her
beigeführt u hat das Kabinet ſeine Entlaſſung zurückgezogen
Ueberdies
mit 78 timmen den Geſetzentwurf über die Nationalbank h en zu dem Demiſſionsgeſuch des Kabinets
Veranlaſſung gab in Erwägung zu ziehen

Deutſches Reich
Berlin 18 Febr Der Kaiſer beſuchte geſtern abend die

Fedung im er auſe Gegen 9 Uhr ſand bei den
dajeſtäten eine größere Theegeſellſchaft ſtatt an welcher auch der

Fürſt von Montenegro nebſt ſeinen beiden Begleitern theil
nahm Heute nahm Se Maj perſönliche Meldungen verſchiedener
hoher Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem
Kriegsminiſter und dem Chef des Militär Kabirnets

ente abend findet im Weißen Saal des Schloſſes eine größere
lfeſtlichkeit ſtatt Der Fürſt von Montenegro wurde

geſtern mittag in einem königlichen Staatswagen vom Gaſthaus
in Kaiſerhof abgeholt und mit ſeiner von den KaiſerlMigjeſtaten gemeinſchaftlich empfangen Später ſtattete der Fürſt

auch den Kronprinzlichen Herrſchaften einen Beſuch ab welchen
der Kronprinz bald darauf im Kaiſerhof erwiederte Abends be
ſuchte der Fürſt das SedanPanorama Heute begab ſich der
ſelbe zunächſt zum ruſſiſchen Botſchafter und verweilte dort längere
Zeit Um 12 Uhr folgte der Fürſt einer Einladung der Kron
prinzlichen Herrſchaften zum Frübſtück

Berlin 18 Febr Jn der heutigen Sitzung der Reichstags
kommiſſion für die Berathung der Ackermann ſchen An
träge zur Gewerbeordnung wurden S 14e der die Erteilung von Prüfungszeugniſſen durch ſtaatliche gewerbliche

lings und Geſellenzeit vorſchreibt angenommen

Berlin 18 Febr Die Unterrichtskommiſſion desAbgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich geſtern ſehr eingehend
mit einem Antrage auf Einführung der Stenographie als
eines Unterrichtsgegenſtandes in den höheren Lehranſtalten Der
Referent Abg Seyffardt Liegnitz ſtellte den Antrag die Petition
der kgl Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen Jn der
Debatte traten die Abgg Kropatſcheck und Profeſſor Peters als
entſchiedenſte Geguer der Forderung auf und beantragten einfache
Tagesordnung Abg v Schenckendorff führte aus daß er einen
ſolchen Beſchluß der Kommiſſion ſehr bedauern würde Er könne
zwar der Sache nicht in dem gleichen Grade einen ſo hervor
ragenden ſormalen Bildungswerth beimeſſen wie der Referent es
gethan indeß ſei doch der Nutzen unbeſtreitbar und das Bedürfniß
ünmer mehr zunehmend Den Antrag auf obligatoriſche Ein
führung könne er nicht unterſtützen aber er wünſche lebhaft daß
die Regierung der Sache nach wie vor die volle Beachtung und
Unterſtützung neben dem Unterricht zuwende Er ſtelle daher
den Antrag auf eine der Sache wohlwollend abgefaßte motivirte
Tagesordnung Bei der Abſtimmung erhielt der Antrag des
Referenten nür deſſen eigene Stimme und der Antrag von
Schenckendorff 7 gegen 9 Stimmen ſodaß der Antrag auf ein
fache Tagesordnung alſo die direkte Abweiſung der Sache
Annahme fand

Die Zuckerſteuer Kommiſſion nahm am Donnerstag
den Reſt der Vorlage über die Straf und Kontroll
Beſtimmungen an beſchloß aber eine dritte Leſung vor
zunehmen

Dem Herrenhauſe iſt eine Vorlage zugegangen behufs
Einführung der in den 6 öſtlichen Provinzen geltenden
Städteordnung zunächſt für Wiesbaden und Homburg
v d Höhe die Einführung in die übrigen heſſennaſſauiſchen
Stadtgemeinden ſoll auf Antrag der Gemeinden königl
Verordnung vorbehalten bleiben

Das Ergebniß der Volkszählung vom 1 Dez 1885
ſteht für den preußiſchen Staat nunmehr feſt Die orts
anweſende Bevölkerung war am 1 Dez 1885 auf 28,314,032
Perſonen geſtiegen und hat ſich innerhalb der letzten 5 Jahre
um 1,034,921 Perſonen d h um 3,79 Proz vermehrt obſchon
ein Theil der natürlichen Bevölkerungszunahme durch den
Ueberſchuß der Auswanderung über die Einwanderung wieder
verloren gegangen iſt Die Volkszunahme iſt diesmal etwas
geringer als in der vorhergegangenen Zählungsperiode geweſen
in welcher dieſelbe eine ungewöhnliche Höhe erreichte Seit
1867 wo der preußiſche Staat Lauenburg eingerechnet im
weſentlichen bereits ſeine jetzige Ausdehnung erlangt hatte ver
mehrte ſich ſeine Bevölkerung um 4,292,592 Perſonen oder
17,87 Proz der damals vorhanden geweſenen Bevölkerung

K Aus verſchiedenen Theilen der Monarchie wird berichtet
daß gegenwärtig Ermittelungen angeſtellt werden über die
Ausdehnung welche die Verbreitung der Blutlaus ge
wonnen hat Es wird beabſichtigt eine Vereinbarung ſämmt
licher Bundesſtaaten zu gleichmäßigen polizeilichen Maßregeln

egen das äußerſt gefährliche Juſekt welches den ganzen Beſtand von Apfelbäumen zu vernichten droht anzubahnen

Das zu Ehren der Abgg von Benda und Dr Römer

Jubilare ver
2 am Donnerſtag die Deputirtenkammer

Maßgabe gekten daß bei Kartoffelbranntwein ein Preis von

tags und et muß wegen Unwohlſein der beiden
choben werden e nDie Neuwahl eines Mitgliedes zum Abgeordnetenhauſe

für den IV u eretr Wahlbezirk Magdeburg Neuſtadt an
Stelle des torbenen Abg Gaertner findet Donnerstag

H Magdeburg 18 Febr Vorgeſtern wurde der bisher in
Unterſuchungshaft befindliche Zahlmeiſter wieder auf freien
Fuß geſetzt nachdem ſeine völlige Unſchuld feſtgeſtellt worden
war

Die neue Geſtalt der Monopolvorlage

Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung am
Donnerstag die Vorlage betr die Einführung des
Branntweinmonopols in der von den Ausſchüſſen vor
geſchlagenen Faſſung angenommen und ſoll der Geſetzeütwurf
alsbald an den Reichstag gelangen Die Abänderungen
welche die Ausſchüſſe des Bundesraths zu der Branntwein
monopolvorlage in Vorſchlag gebracht haben ſind in vielen
Punkten rein formeller und redaktioneller Natur Jnſoweit
es ſich um mehr materille Abänderungen handelt laſſen wir
den Wortlaut der einzelnen Paragraphen in der neuen Faſſung
hier folgen indem wir die Abänderungen durch den Druck
hervorheben

s 4 hat folgenden Zuſatz erhalten Brennereien welche am
1 Okt 1885 zwar vorhanden waren aber keinen regelmäßigen
Betrieb gehabt haben oder welche am 1 Okt 1885 erſt in der
Herſtellung begriffen waren ſollen in derſelben Weiſe und unter
gleicher Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zur
Branntweinbereitung verſtattet werden

8 10 lautet jetzt Die Koſten für die Anſchaffung der Sammel
gefäüße der Meßapparate der Ueberrohre und der
nis werdenden Kunſtſchlöſſer trägt die Monopolver

waltung
g 21 lautet in Abſatz 3 Den Beſitzern der nach Maßgabe

des S 17 betriebenen kleinen Brennereien ſowie denjenigen
Perſonen welche ſelbſterzeugte nicht mehlige Stoffe
verarbeiten laſſen kann von der Stenerbehörde die Erlaubniß
ertheilt werden den gewonnenen Branntwein ganz oder theil
weiſe zum eigenen Hausbedarf gegen Erlegung eines vom
Bundesrath zu beſtimmenden den Verkaufspreiſen der Monopol
verwaltung gegenüber ermäßigten Preiſes zu behalten Eine
gang dieſes Branntweins an andere Perſonen iſt ver
oten

s 22 wurde in Abſatz 2 dahin abgeändert daß geſagt iſt Der
Brennereibeſitzer iſt verpflichtet nach näherer Anordnung der
Steuerbehörde alle zur ordnungsmäßigen Abnahme des Brannt
weins erforderlichen Einrichtungen zu treffen die dabei nöthigen
Hilfsleiſtungen zu gewähren ſowie den Transport des Brannt
weins bis zur nächſten Eiſenbahnſtation Schiffsladeſtelle
oder dem ihm angewieſenen Branntweinmagazin auszuführen

g 23 lautet jetzt Der den Brennereibeſitzern für den abge
liefſerten Branntwein zu zahlende Preis wird durch einen vön dein
Bundesrath feſtzuſetzenden Tarif beſtimmt

Für die Geſtaltung dieſes Tarifs ſoll bis auf weiteres die

mindeſtens 30 und höchſtens 40 Mark für das Hektoliter reinen
Alkohols bei anderen Branntweinarten aber ein auf der Grund
lage des Tarifgeſetzes für Karktoffelbrannkwein angemeſſen be
rechneter Preis zu beſtimmen iſt

Für Trinkbranntwein welcher aus Getreide Kern
oder Steinobſt Beeren Früchten Wurzeln Wein
hefe Treſtern und dergl bereitet iſt wird jedoch unter
billiger Berückſichtigung der ſeitherigen Preiſe dieſer
Branntweingattungen ein dem höheren Werthe der
ſelben entſprechender Preis feſtgeſetzt

Soweit der an die Monopolverwaltung abgelieferte
Branntwein die für die Brennerei n Mengeüberſchreitet bleibt die überſchießende Menge bei der
Berechnung des Preiſes außer Betracht

Der Bundesrath iſt ermächtigt bei Kartoffelbranntwein welcher
von einer täglich nicht mehr als 107 Hektoliter Bottigraum be
maiſchenden Breunerei abgeliefert wird einen Zuſchlag bis zu
2 Mark für das Hektoliter reinen Alkohols zu gewähren

Für Branntwein welcher ſich infolge eines hohen Maßes
von Unreinigkeit oder aus ſonſtigen Gründen zur Herſtellung
alkoholiſcher Getränke nicht eignet ſind in dem Tarif abgeminderte
Preiſe anzuſetzen

Sollte Branntwein unter Verwendung verbotener Stoffe her
eſtellt 5 15 oder von ſolcher Beſchaffenheit ſein daß er vorausſchtlich auch durch ſtattfindende Reinigung nicht gebrauchsfähig

gemacht werden kann ſo iſt er ohne Gewährung eines Erſatzes
unter amtlicher Aufſicht zu vernichten

Jn 8 25 iſt folgende Beſtimmung aufgenommen
Die Errichtung von Branntwein Magazinen erfolgt

im Einvernehmen mit der Landesregierung
s 26 lautet Der von der Monopolverwaltung beim Verkauf

von Branntwein im Jnlande zu erhebende Preis wird durch einen
vom Bundesrath jeweilig feſtzuſetzenden Tarif mit der Maßgabe
beſtimmt daß bei ordinärem Trinkbranntwein ein Preis von
mindeſtens 2 Mark und höchſtens 3 Mark für das Liter reinen
Alkohols anzuſetzen iſt

Zur Herſtellung von Genußmitteln welche nicht als
alkoh oliſche Getränke anzuſehen ſind wird Brannt
wein zu den vom Bundesrath feſtzuſetzenden abge

ürgewerbliche Zwecke einſchließlich der Eſſigbereitung
für wiſſenſchaftliche für Heizungs ünd Beleuchtungs
zwecke verabfölgt die Monopolverwaltung Branntwein
zu den Ankaufspreiſen tFür Branntwein welcher dvr Herſtellung von zum
Export gelangenden Fabrikaten Verwendung findetkann nach Maßgabe der Beſtimmungen des Bundes
raths eine noch weiter gehende Preisermäßigung be
willigt werdem

g 27 hat als Abſatz 3 folgende neue Beſtimmungen erhalten
Der zum Abſatz im Auslande beſtimmte Branntt

wein wird in der Regel und zwar im rohen Zuſtande
durch die Monopolverwaltung im Wege der öffent
lichen er an den Plätzen und in denZwiſchenräumen welche vom Bundesrathe beſtimmt
werden zum Verkauf et

Als nener 8 28 iſt folgendes beſtimmt
Den Apothekern bleibt zu Heilzwecken die Her

ſtellung und der Verkauf von Alkohol ſowie von
alköholiſchen Getränken geſtattet

Der bisherige 8 28 iſt jetzt 8 29 und lautet
Gaſtwirthen Reſtaurateuren Jnhabern von Cafés und

Könditoreien Vorſtänden von Kaſinos Reſſonrcen u dergl känn
nach den von der Landesregierung im Einvernehmen mit der
Monopolverwaltung zu treffenden Beſtimmungen die Erlaubnrß
zum Ausſchank von Branntwein ohne Beſchränkung auf die
von den Verſchleißern a Preiſe ertheiltwerden Dieſelben dürfen ihren Bedarf nur von den von der
r gpolverwattung beſtellten Agenten und Verſchleißern be

ziehen
Mit denſelben Maßgaben kann Kaufleuten die Erlaubniß zum

flaſchenweiſen Verkauf von Trinkbranntwein in unverletzter
Originalverpackung der Monopolverwaktung und zum Verkaufe
denaturirten Branntweins ertheilt werden

Die bisherigen 88 29 und 30 ſind zuſammengezogen als 8 30
welcher nunmehr lautet

Von Reiſenden dürfen zum eigenen Verbrauch mitgebrachte
Branntweine bis zu ein Kilo einſchließlich des Gewichtes der
unmittelbaren Umſchließungen abgabenfrei in größerer Menge
bis zu 5 Kg einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Um
Wie hungen gegen einen Zoll von 10 M für 1 kg eingeführt
werden

Anderen Perſonen mit Ausnahme der Branuntweinagenten Ver
ſchleißer und der ſonſtigen im 829 bezeichneten Perſonen
kann die Monopolverwaltung die Einfnhr von Branntweinen für
den eigenen Verbrauch bis zu einer Jahresmenge von 50 kg ein
ſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Umſchließungen gegen
einen Zoll von 15 M für 1 kg geſtatten

Die Reinigung von Brannkwein in Privatanſtalten ſoll ge
ſtattet ſein und wird die folgende Beſtimmung neu aufgenbimnmen

Die Reinigung des für das Ausland beſtimmten
Branntweins und die Herſtellung von alkoholiſchen
Getränken ans demſelben zum Abſatz im Auslande
e in dazu geeigneten Privatanſtalten bewerkſtelligt
werden

s 37 hat im Abſatz 1 folgende Faſſung erhalten
Jeder Transport von Branntwein in Mengen von

mehr als 3 Liter muß von einer vorſchriftsmäßrigen
Bezettelung begleitet ſein Dieſe Vorſchrift findet in
deſſen auf Mengen bis zu 10 Liter keine Anwendnung
wenn ſich der Brauntwein in unverletzter Original
verpackung der Monopolverwaltung befindet

8 40 hat folgende Faſſung er uen
Die Verabfolgung von Branntwein zu ermäßigten

Preiſen ſowie zur Reinigung und Verarbeitung inPrivatanſtalten geſchieht nach Maßgabe der hierfür zu
erlaſſen den Kontrollporſchriften

8 74 hat r Zuſatz erhalten
Auf die Beſitzer kleinerer Brennereien findet die

Beſtimmung des 8 21 Abſatz 3 mit der Maßgabe An
wendung daß Branntweinmengen von nicht mehr als
5Literohneweiteres zum eigenen Hausverbranch zurück
behalten werden dürfen

Jn 8 78 wurde unter der Ueberſchrift Entſchädigung kleinerer
Brennereien wegen Vornahme baulicher Einrichtungen folgende
Beſtimmung aufgenommen

Denjenigen Brennereien welche am 1 Okt 1885
vorhanden waren und an einem Tage nicht über 10,5 kl
Bottichraum bemaiſcht haben ſowie den nicht unterdie Beſtimmungen des s 17 fallenden Brennereien nicht
mehliger Stoffe iſt falls die dermaligen Einrichtungen
dieſer Brennereien die Aufſtellung von Sammelgefäßen
oder von Meßapparaten nicht geſtatten zu den behufs
Anfſtellung ſolcher Gefäße oder Apparate erforder
De baulichen Vorkehrungen ein Beitrag zu ge
währen

Dem 80 wurde als Abſatz 3 hinzugefügt
Von der Realentſchädigungebleiben ſolche Betriebe

der oben bezeichneten Handel und Gewerbetreibenden
ausgeſchloſſen welche erſt nach Publikation dieſes
Geſetzes neu angelegt worden ſind

Jm 8 81 iſt als Bedingung für die Erlangung einer Perſonal
entſchädigung die Führung des betreffenden Geſchäftes ſeit wenig
ſtens zwei Jahren ſtatt vier Jahren angeführt und demgemäß die
Skala um folgende Beſtimmungen erweitert

2 Jahre bis ausſchließlich 3 Jahre in dem 1fachen
bezw fachen 3 Jahre bis ausſchließlich 4 Jahre in
dem Uhfachen bis N fachen

8 85 hat folgende Faſſung erhalten
vorbereitete Feſtmahl der nationalliberalen Fraktionen des Reichs minderten Preiſen abgegeben Ausgeſchloſſen aus dem Monopolgebiete bleiben

der die älteſte davon drucken laſſen aus den übrigen aber
eine historiam archiepiscopatus Magdeburgici geſchrieben
Dieſes letztere Werk im Manufſkripte kaufte ebenfalls nach
Ludewigs Angabe der erſte preußiſche König von den
Sagittariſchen Erben für 500 Thaler und übergab es dem
königl Archive Ludewig meint man hätte damals zugleich
mit dem Kaufe von den Oleariſchen Erben die Originalien
wieder zurückfordern ſollen von den Sagittariſchen aber das
Wort nehmen daß ſie keine Abſchrift zurückbehalten Da dieſes
nicht geſchehen ſei ſo habe das Landesarchiv zwar vom Feinde
weder Raub noch Brand aber von ſeinen untreuen Bedienten
gar großen Schaden gelitten der mehr zu beklagen als zu
erſetzen ſein werde

Wir haben dieſen Ausführungen des Kanzlers einiges ent
egenzuhalten nächſt wollen wir die Möglichkeit nicht in
brede ſtellen daß ſich in dem Nachlaſſe des D Gottfr

Aearius Dokumente aus dem Archive vorgefunden haben
können die vielleicht irrthümlicherweiſe von ſeinen Erben als ſein
Eigenthum e wurden Ludewigs Behauptungen ſtützen
ſich gewiß auf möglichſt genaue Recherchen was wir um ſo

mehr iben da beſonders Arnſtadt erwähnt wird ist
war a ein Sohn Gottfrieds Superintendent Er hieß
Johann Gottfried und war vor ſeiner Verſetzung nach Arn
ſtadt Diakonus zu U L Fr geweſen Wenn dieſer aber Dokumente

gus dem Nachlaſſe ſeines Vaters beſaß ſo waren es
ſicher nicht die archivaliſchen aus welchen Sagittarius ſchöpfte
Hiergegen ſpricht die einfache Thatſache daß Sagittarius jene
älteſten Urkunden bereits 1684 drucken ließ alſo zu einerZeit wo Gottfr Olearius der Vater noch lebte er ſtarb

am 20 Februar 1685 und der Sohn noch gar nicht in
Arnſtadt war da er dorthin erſt 1688 berufen wurde Der
letztere beſaß übrigens eine bedeutende von ihm mit vorzüg

licher Sachkenntniß angelegte Bibliothek und Siegelſaminlüng
Derſelbe auch und nicht wie man vielfach irrthümlich glaubt
ſein Vater war der erſte Herausgeber der vorerwähnten
Brotuff ſchen Chronik deren Originalmanufſkript ſich noch
heute auf der hieſigen Marienbibliothek befindet

Dem hochgelehrten jedoch diesmal etwas vorſchnellen Ludewig
dürfte ſein Jrrthum gar nicht paſſirt ſein wenn er ſich Zeit
genommen hätte die Antiquitates Archiepiscopatus Magde
burgensis des Kaspar Sagittarius Jena 1684 und den
beigegebenen Kupferſtich genauer anzuſehen Schon auf der
zweiten Seite der eigentlichen Abhandlung bekennt der Ver
faſſer derſelben mit großem Dank daß ihm viele hierher
gehörige diplomata Magdeburgensia manuscripta durch den
um Kirche und Wiſſenſchaft gleich r 3 verdienten
halleſchen Prediger Johannes Gottfried Olearius übermittelt
worden ſeien der erwähnte Kupferſtich aber zeigt eine Ab
bildung Otto s des Großen nach einem Siegel mit der Unter
ſchrift x Museo M Joh Gottfr Olearii Daß es
ſich hier um ein rechtmäßig erworbenes Beſitzthum handelt iſt
bei ſo offener Kundgebung außer allem Zweifel Ob die mit
etheilten Diplome aus dem Beſitz des Oleagrius oder durch
eine Vermittelung aus dem Archive an Sagittarius gelangten

iſt nicht mehr zu entſcheiden War das letztere der Fall und
gingen einige davon ſpäter verloren ſo iſt ſicher einem Olearius
eine Schuld oder Mitſchuld daran nicht beizumeſſen

Wem die letzten Ausführungen r breit erſcheinen dem geben
wir zu bedenken daß wir es für eine ernſte Pflicht halten
mußten den ſo hart angegriffenen Namen einer hochgeſtellten
hochachtbaren und hochverdienten Familie von einem
ger und unſerem beſten Wiſſen nach unverdienten
lecken zu reinigen

erlitten hatte kam auf eigenthümliche Weiſe zutage Der

köthenſche Kanzler von Timgeus denunzirte nämlich der
preußiſchen Regierung daß ſich in Köthen einige Kiſten be
fänden gefüllt mit Schriftſtücken aus dem Magdeburgiſchen
Archive wobei er ſich für ſeine Meldung die Anwartſchaft auf
ein Lehnsgut ausbat Offenbar waren die Urkunden zu der
Zeit nach Köthen gelangt wo während der Oberherrſchaft der
Schweden im Magdeburgiſchen der Fürſt von Anhalt Köthen
Ludwig Statthalter geweſen war Auf die Anzeige hin
begab ſich nach erhaltener königl Jnſtruktion der Kanzler
v Ludewig nach Köthen um von der damaligen Landesregentin
die Auslieferung der betreffenden Stücke in Frieden zu erwirken
Die kluge Fürſtin, durch den Geh Rath von Zanthier
ſchnell orientirt n ſofort die Sachlage und ließ ohne
weiteres die beiden Kiſten um welche es ſich handelte an das
Archiv nach Halle abliefern Die letzteren enthielten Zollregiſter
und meiſtentheils neuere Schriftſtücke aus denen hervorging

daß die Schweden die Regierung und Cammer im Lande
ſehr ordentlich beſtellet und gehalten hatten Ob der Herr
von Timaeus etwelche Silberlinge davongetragen darüber
berichtet v Ludewig nichts es dürfte dieſes aber ſtark zu be
zweifeln ſein

Das Hauptübel an welchem das Archiv bisher gelitten hattewar die Art und Weiſe der Verwaltung Dieſe ſcheint zu

Ende des 17 Jahrhunderts eine äußerſt ſchwächliche geweſen
zu ſein und infolgedeſſen waren Gebräuche bezw Mißbräuche
traditionell geworden die einem gewiſſenhaften ſpäteren Archivar
ſeine Stellung außerordentlich erſchweren und in einer Zeit für
das Archiv verhängnißvoll werden mußten in welcher dieſes
von außen her vielfach und ſtark in Anſpruch genommen wurde

Ein Verluſt welchen das Archiv im dreißigjährigen Kriege
Dieſes geſchah beſonders zu Anfang der brandenbnrgiſchen Re
gierung aus einem eigenthümlichen Grunde ſein
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reihafengebiet in Hamburg und die für Bremende en en zugeſtandenen Frei ebiete
Der Bundesrath iſt befugt die Beſtimmungen dieſes

Geſetzes für einzelne audere an oder außerhalb der
Zollgrenze belegene Theile des Reichsgebiets zeit
weilig oder dauernd außer Kraft zu ſeßen Werden
ſolche Theile nach dem 4 Auguſt 1888 den Beſtimmungen
dieſes Geſetzes unterworfen ſo finden auf dieſelben die
in den 88 72 bis 84 enthaltenen d gerganggbeſtim
muüngen rigen eße Anwendung und hat der Bundes
rath die in dieſen Uebergangsbeſtimmungen bezeich
neten Termine und Friſten im Einvernehmen mit der
betrefenden Landesregierung ehe

Als neu iſt 89 hinzugekommen welcher lautet
Gegenwärkiges Geſetz tritt in Baiern Würtemberg

und Baden nach erfolgter Zuſtiinmung von ſeiten dieſer
Staaten mit der Maßgabe in Kraft daß die Veſtim
müngen im s 3 Abſatz 2 und 3 8 5 und 8 86 gegenüber
einen dieſer Staaten nur mit deſſen Zuſtimmung ab
geändert werden können

Für das Gebiet des zuſtimmenden Staates wird das
durch kaiſerliche Verordnung in Wirkſamkeit

geſetzt
m

Halle den 19 Februar
Meteorologiſche Statlon

v 18 Febr 10 U abs I Febr 6 U mBarometer Millimeter 759,6 758 7Thermometer Celſlus 29 S 28Relakive Feuchtigkeit 89 92Wind l l NO 1 NO 16 U früh Thaupunkt n d K H 3,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Febr 8 U morgens Der Luftdruck hatte noch zugenommen und war
am höchſten über dem Nordſeegebiet ſonſt hatte die Welterlage ſich nicht ver
ändert Jm öſtl Theile des Beobachtungsgebietes war die Temperatur noch
mehr geſnuken im weſt war ſie geſtiegen Haparanda 775 12 Süd leicht
bedeckt Moskau 783 27 Oſt ſtill bedeckt Hamburg 768 6 Oſt ſchwach halb
bedeckt Wien 766 1 Südoſt ſtill t Karlsruhe 763 1 Nordoſt ſchwach
wolkenlos Am 16 Febr 7 Uhr früh Pola 762 5 ſtill bedeckt Konſtant 7641 Nord leicht bedeckt ſ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der hundertjährige Geburtstag des berühmten Aſtrono men

Arago wird von der pariſer Sternwärte feierlich begangen
werden Am 26 dem Tage ſeiner Geburt wird ſeine Büſte
auf der Sternwarte gekrönt und am 28 findet unter dem Vorſitz
des Kamnierpräſidenten Floqunet ein großes Feſteſſen im Stadt
haus ſtatt zu dem auch Damen zugelaſſen werden

Die Bibliothek des auch litterariſch bekannten Buch
händkers Nicolai iſt von deſſen Erben an die Stadt Hamburg
verkauft worden Die Bibliothek umfaßt gegen 30,000 Bände
und iſt beſonders reich an Werken der Literatur des 18 Jahr
hunderts Der Ankauf erfölgte nachdem der Direktor Pr K
ECh Redlich der Herausgeber der Briefe von und an G E
Leſſing die Sammlung unterſücht und darauf hin ein ſehr
günſtiges Gutachten über dieſelbe gegeben hatte

Eine chemiſche Entdeckung von großer theoretiſcherWichtigkeit iſt wie man üns mittheilt vor einigen Tagen a

Hrn Bergrath Winkler Profeſſor an der Bergakademie zu
n i S gemacht worden Derſelbe fand ein neues

Element und naunte daſſelbe Germanium

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

t Schönebeck 18 Febr Geſtern fand hierſelbſt in An
El enpeit des Baues einer Pferdebahn von hier nach Bad

l men eine Verſammlung ſtatt und heute wird hierüber noch der
Kreisausſchuß beſchließen Eine Geſellſchaft führt den Bau
aus was noch im Laufe des Frühjahrs zu erwarten ſein ſoll
Vorgeſtern abend wurde hier ein verdächtig erſcheinender
junger Mann feſtgenommen welcher ein geladenes Terzerol
bei ſich trug und an der Bruſt und am Kopfe Schußwunden
hatte Derſelbe nennt ſich Simon will aus Hannover ſein
und giebt an am Sonnabend einen jungen Mann namens Steuernagel deshalb erſchoſſen und in die Ocker geworfen zu haben
weil dieſer ihm ſehr ähnlich ſah und er oft für denſelben gehalten
worden ſei Auf der Flucht nach hier habe er wiederholt Selbſt
mordderſuche gemacht Nach der Ausſage des zugezogeneu Arztes
hot der junge Mann bei den angeblichen Selbſtmordverſuchen ver
geſſen eine Kugel zu laden

Nordhauſen 17 Febr Die Ziegelarbeiter Dietrich Dick
nmannſchen Eheleute und deren Mutter bezw Schwieger
mutter die Wittwe Hartmann aus Weißenborn welche am
28 Juni v J den Vater und Gatten erſchlugen und daher am
11 d vom Schwurgericht hier ſämmtlich wegen gefährlicher
Körperverletzung die den ſofortigen Tod zur Folge hatte zu je
6 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden ſind wurden heute nach
Halle zur Strafverbüßung abgeführt Jn Sondershauſen
wurde vor kurzem ein Rekrut Namens Pöſſel nachdem er ſich
mehrerer Unterſchlagungen und Diebſtähle gegen ſeine Kameraden
ſchuldig gemacht fahneuftüchtig Er entkam nach Bernburg und
ſollte dort in Folge Requiſition von Sonderhauſen verhaftet
werden entkam aber vorher Geſtern abend wurde er am Bahn

auf dem hieſigen Güterbahnhof auf mehrere leere Wagen auf

Nordhauſen 18 Febr Der Schaffner a Dj Beyer hier
wurde heute früh im Garten einer außerhalb der Stadt belegenenGaſtbirlbichaſt od t erhängt aufgefunden Da der Mann ſich
exſt um 12 Uhr ans dem Gaſthauſe zum Weinberg entfernt hat
ohne irgend welche Andeutungen zu machen ſo findet das Gerücht
Nahrung daß ein gewalt ſamer Tod vorzuliegen ſcheine

ſteingru be hat den Betrieb eingeſtellt Die Städte
Klansthal und Zellerfeld haben Petitignen an den Reichs
tag um Ablehnung des Branntwein Monopols gerichtet Der
Müller Täger in Weferlingen ſchoß dieſer Tage auf einmal
2 Hirſche darunter einen Zwölfender

Hettſtedt 18 Febr Die r der in der Umgegend
für die fremden Arbeiter erbauten Schlaf und Familien
häuſer lichtet ſich gewaltig ſodaß ſich in h Schlafhauſe
kaum noch die Wirthſchaft verlohnt Auch die hieſigen Fuhrunter
nehmer müſſen ihren Fuhrpark auflöſen da einestheils der
gedrückten Verhältniſſe halber der Materiglvorrath ein großer iſt
ändrerſeits aber auch die gewerkſchaftliche Bahn ſo weit fertig
geſtellt daß durch ſie Güter faſt nach allen Punkten befördert
werden können

Wippra 18 Febr Jin benachbarten Königerode mußte
ein Hund als der Tokllwuth ſehr verdächtig erſchoſſen werden
Der Amtsvorſteher ordnete die üblichen Sperrmaßregeln an

O Staftfurt 17 Febr Geſtern abend lief ein Rangirzug
wodurch die Maſchine und etliche Wagen mehr oder minder
beſchädigt wurden

e Kalbe 17 Febr Heute früh wurde hier der Leichnam
eines Mannes aufgehoben welcher unweit des Gutes Bartels
hof im Eiſe der Saale geſteckt hatte

Aus den für 1885/86 fälligen Zinſen der anläßlich der
50 jährigen Dienſtjubelfeier Sr Maj des Königs gegründeten
urſprünglich für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes von
1813/15 nunmehr für ſolche des Militär Ehrenzeichens beſtimmten
Stiftung hat der König auf Vorſchlag des Kriegsminiſteriums
wiederum 32 Jnhaber des Militär Ehrenzeichens zur Berück
ſichtigung mit Ehrengeſchenken von je 60 M auserſehen darunter
aus unſerer Provinz Ferdinand Müller in Magdeburg Friedrich
Johann Eduard Wolfermann in Merſeburg

Dem geſtern erwähnten Eiſenbahnunglück bei Theißen
liegt nach der Z Ztg folgender Vorgang zu grunde Kurz nach
5 Uhr nachmittags ſtand ein ſanrbtangeri ger Güterzug im Bahnu
hofe zur Abfahrt bereit als ſich auf dem Strange der dem Bahn
hofe gegenüber befindlichen Riebeckſchen Grubenanlage etwa ſieben
mit Braunkohlen und Preßkohlenſteinen beladene Wagen in Be
wegüng ſetzten über die Horizontale wegrollten und auf der
fallenden Ebene ihren Lauf fortſetzten Die Weiche des Einfahrts
geleiſes welche geſchloſſen geweſen ſein ſoll würde von den Wagen
überſprungen welche nun mit voller Wucht dem Güterzug in die
Flanke fuhren Die Wucht des Anpralles war eine gewaltige
ſodaß mehrere Güterwagen buchſtäblich zerſplittert waren während
andere vollſtändig umgeworfen mit den Rädern nach oben
auf dem benachbarten Felde lagen Das Eiſenzeug war wie
dünues Blech verbogen und aufgerollt die Puffer wie mit dem
Meſſer abgeſchnitten und die Schienen und Schwellen auf eine
Strecke zerſtört Die Urſache des Fortrollens der Kohlenwagen
iſt noch nicht völlig anfgeklärt in j

Vermiſchtes
Victor v Scheffel iſt bei Gelegenheit ſeines 60 Ge

burtstages zum Ehrenbürger von Heidelberg ernannt worden
Eine Deputation des Stadtraths von Heidelberg mit dem Ober
bürgermeiſter an der Spitze erſchien bei dem Dichter um ihm
den Ehrenbürgerbrief zu überreichen

Vermächtuiſſe Der Privatier Gebhart in München
hat der Stadt ca 120,000 Mk zu wohlthätigen Stiftungen letzt
willig vermacht Die Stadtgemeinde hat dafür ſein Familiengrab
zu unterhalten und jährlich eine Meſſe leſen zu laſſen Ein
hamburger Kaufmann vermachte 450,000 Mark zur Errichtung
eines Höspitals für Seeleute in CEuxhaven

Jn dem Prozeſſe gegen eine jüdiſche Räuber
bandeſ welche einen katholiſchen Prieſter in Bieltzy beraubt
und der Polizei bewaffneten Widerſtand geleiſtet hatte ver
urtheilte das Kriegsgericht in Kiſchineff am 17 d drei der An
a zum Tode und drei zu je fünfzehnjähriger Zwangs
arbeit

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Febr Die Börſe begann ziemlich feſt

ermattele aber ſehr bald das Geſchäft war anfangs auch ziemlich belebt
Gegen den Schluß hin befeſtigte ſich die Haltung wieder etwas war
aber ziemlich unentſchieden wie bereits telegraphiſch gemeldet Man
notirte Kredit 499,00 Franzoſen 418,50 Lombarden 211,50 Türkiſche
Tabak 81,75 Bochumer Guß 126,50 Dortmunder 56,40 Laurahütte 83,90
Darmſtädter Deutſche Bank 154,00 Diskonto Kommandit 201,50
Ruſſiſche Bank 80,00 Lübeck Büchener 1609,60 Mainz Ludwigshafen
99,75 Marienburg 56,10 Mecklenburger 181,10 Oſtpreußen 96,10 Duxer
125,00 Elbethal 279,50 Galizier 84,06 Große ruſſ Bahnen 124,25 Nord
weſtbahn 273,00 Gotthardbahn 113,00 Rumänier 105,40 Italiener 98,25
Oeſterr Goldrente 91,50 Oeſterr Papierrente 98,10 do Silberrente 68,40
do 1860er Looſe alte Ruſſen 99,40 do 1880er 86,50 do 1884er 99 10
4proz Ungarn 83,09 Ruſſiſche Noten 200,25 do II Orient 62,00 do III
Orient 61,90 Serbiſche Rente 80,60 Neueſte Serben 81,00 Privatdiskont

hof Sondershauſen erkannt und verfolgt Pöſſel zog einen Revolver
und erſchoß ſich

Es war allgemein bekannt daß verſchwenderiſche Erzbiſchöfe
verſchiedene werthvolle Beſitzthümer die den erzbiſchöflichen
Tiſchgütern aus Stiftungen zugekommen waren in Anfällen
von Geldverlegenheit die nicht ſelten waren veräußert hatten
Das Streben der neuen Regierung war darauf hingeleitet
worden dieſe Güter wieder für ihren urſprünglichen Be
ſtimmungsort zurückzuerwerben Von denjenigen die ſich nunoffiziell und ucht offigien mit der Feſtſtellung der früheren Zu

ſtände beſchäftigten wurde das Archiv nach allen Seiten hin
durchkramt und viele Schriftſtücke wurden entlehnt ohne daß
die betr Entleiher Beſcheinigungen darüber ausſtellten Der
ärteſte Vorwurf müßte hier natürlich in erſter Linie den
rchivar treffen doch iſt auch unſerer Meinung nach in

dieſer Beziehung eine gewiſſe Vorſicht zu beobachten da ſich
durchaus nicht feſtſtellen läßt wie weit die Kompetenzen dieſes

annes den theilweiſe ſehr hochgeſtellten Venußzern des
Archivs gegenüber reichten Die letzteren hielten meiſtentheils
ie Forderung einer Empfangsbeſcheinigung für ein ſchimpf

liches Mißtrauensvotum unter welches ſt zu ſtellen ſie nicht
geneigt waren Kammerkonſulenten und Regierungsräthe ent
zogen ſich ebenfalls mit Vorliebe der Kontrolle und die Folgen
davon zeigten ſich an Lücken in den Regalen die ſich durch ein
Ppar wirklich vorhandene Zettel deren Ausſtellern man aber
aum beikommen konnte nicht füllen ließen
A udewi gab ſich die größte Mühe als Archivar ſeinem

mte gerecht zu werden Nachdem er ſich der Beihilfe der
Bigtrrun verſichert hatte ſtellte er zunächſt eine feſte

ibliothe sordnung auf und verfolgte daun mit nachſichtsloſer
trenge die ſäumigen ArchivSchuldner Doch mußte au

n erleben daß beſonders höhere Re h ſie allen nur denkbaren Vorwänden der Zurücklieferung der
ntliehenen Stücke zu entziehen ſuchten Einige welche geſtützt

Die Grubenverwaltung der im Jnnerſtethale helegenen Eiſen ſehriebe

ſchreibungen der Geſieralverſammlung die Vertheilung einer Divi
dende von 1072 Proz für 1885 vorzuſchlagen

London 18 Febr Telegr Die Bank von England
z phente den Diskont von 3 auf 2 Proz herab
geſetzt

Der Abſchluß der Saline Salzungen ſoll ſich wie der Zig gen wird für 1885 beſſer geſehen als bisher nen ivorden
Soweit die Reſultate bereits zu überſehen dürfe man eine Dividende von
ca 5 Proz erwarten 7 n

Der Aufſichtsrath der Sudenburger Maſchinenfabrik und
Eiſengreßerei beſchloß in ſeiner Sihung am 18 der Generalverſammlung
die Veriheilung einer Dividende von 14 Proz vorzuſchlagen Abſchreibnngen
ſind in demſelben Umfange wie bisher erfolgt

ar e Die Dividende der Deutſchen Gummiwagarenfabrik Volpi C Schlüter iſt auf 8 Proz 1864 9 Proz die der
Danziger Privatbank auf 10 Proz 1884 8 Proz feſtgeſetzt Ver
einigte Bautzener Papierfabriten 627 Proz gegen 7 Proz

Halle 18 Febr Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenmehl 00 2350 24 00 Weizenmehl 021,50 22,00
Voggenmehl O 21,50 2200 Roggenmehl 0/1 19,50 20,00
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizenkleie f
9,00 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl 32,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Wocheunüberſicht der Reichsbank vom 15 Febr
uktiva Berlin 18 Febr

1 Melallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde
und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
fein zu 1392 M berechnet M 692 10,000 Zun 9,490 000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen e 22,297,000 Zun 1,570,6000
3 do an Noten anderer Banken 13,259,000 Zun 2,978,000
4 do an Wechſelu 348,728,000 Abn 13,683,000
5 do an Lombardforderungen 39,929,000 Ab 1,445,000
6 do an Effekten 27,486,009 Abn 9,910,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 23,348,000 Abn 121,000

Paſflva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 21,356,000 unverändert3

10 der Betrag der uml Noten 661,980,000 Abn 17,177,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 3265,291,000 Zun 5,960,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 293,000 Zun 8000

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe18 Febr 19 Febr 17 Febr 18 FebrHalle Unterh 1s6 1,84 Dresden 20Trotha 1,90 1,90 Torgau 0,76 0,74Wittenberg 1,25 1,1817 Febr 18 Febr Roßlau 68Weißenfels Oberp 2,32 2,32 Barby 1,06 1,08
V web ugk 0,24 737 Magdeburg 1,08 1,112

gleben erh 2,34Unterh 1,60 160 Unſtrut
Kalbe Oberp 1,40 1,86 17 Febr 18 FebrUnterp 0,60 0,60 Artern Brückenp 0,42 0,48

Wenig Treibeis Teibels

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 Febr Graf Moltke iſt von ſeinem Un

wohlſein völlig wieder hergeſtellt
Die kirchen politiſche Vorlage ſoll am 24 Febr im

Herrenhauſe zur Berathung kommen
Der Germaniga zufolge beabſichtigt Windthorſt zum

Sozialiſtengeſetz eine Reihe von Abänderungs
anträgen einzubringen wonach namentlich die Verhängung
des kleinen Belagerungszuſtandes nur für Berlin und den
Umkreis von 30 Km zuläſſig ſein und die Verlängerung des Ge
ſetzes nur bis zum 30 Sept 1888 erfolgen ſoll Windthorſt
ſchlägt ferner zwei Reſolutionen vor 1 Vorlegung eines
Geſetzes behufs Ergänzung des gemeinen Reichsrechts zwecks
eines dauernden Schutzes des Staates und der Geſellſchaft vor
den Gefahren der Sozialdemokratie 2 das Erſuchen an den
Bundesrath um Beſeitigung aller Hemmniſſe welche dem un
gehinderten Wirken der verſchiedenen Religionsgeſellſchaften
derzeit entgegenſtehen zu richten

Die Stadtverordneten genehmigten mit 70 gegen
25 Stimmen eine Anleihe von 50 Millionen aber
nur zu 3 i ſtatt der vom Magiſtrat beantragten
4 Proz Zinſen

London 18 Febr Telegr Jm Unterhauſe erklärte
Gladſtone die Regierung werde fortfahren im
Geiſte des europäiſchen Konzerts zu handeln
und ohne jede Abweichung die Engagements und
die Politik ſeines Amtsvorgängers bezüglich
Griechenlands durchführen wodurch Europa der
Friede gewahrt und den Jntereſſen Griechenlands
am beſten gedient werde

mee
Vorliegender Nr 43 unſeres Blattes liegt bei

1 Proz
Eisleben 18 Febr Der Aunufſſichtsrath der Eisleber

auf die Thatſache daß von ihnen eine ſchriftliche Empfangs
beſcheinigung nicht gegeben worden war hartnäckig leugneten
überhaupt etwas aus dem Archive empfangen zu haben
konnten nicht anders als durch eidliche Ausſagen überführt
werden Ludewig war oft der Verfolgungen herzlich müde
und tröſtete ſich nur mit dem Gedanken wenigſtens für die
Zukunft dem Unheil geſteuert zu haben

Da traf den eifrigen Mann dem ſein Schmerzenskind mit
der Zeit immer mehr an die Seele gewachſen war ein harter
Schlag jetzt wo ſein Liebling zu erſtarken anfing ſollte er
ſich von ihm trennen

Man war bei Friedrich Wilhelm I dahin vorſtellig
geworden daß es wohl nicht rathſam ſei die Magdeburgiſche
Landesregierung ferner in Halle ſo nahe an der ſächſiſchen
Grenze zu belaſſen dagegen empfehle es ſich dieſelbe mehr
nach der Mitte und zwar an einen befeſtigten Ort zu ver
legen am meiſten geeignet erſcheine nach jeder Seite hin
Magdeburg Der König faßte auch ſchnell einen dem Vor
G entſprechenden Entſchluß und ordnete die Verlegung der
andeskollegien der Regierung und des Konſiſtoriums wie

w der Kammer von Halle nach Magdeburg an
nd nun begab ſich etwas was uns lebhaft zu einem Ver

leich der damaligen Zeit mit der heutigen auffordern mußMan war in Halle ſelbſtverſtändlich von der neuen Anordnung

nicht ſehr erbaut r Advokaten Bediente Bürger und
Einwohner verſuchten die Sache xücgängig zu machen Un
zählige Berichte Bittſchriften und Vorſtellungen gingen nach
Berlin ab und es wurde ſchnell durch allgemeine Beiträge
eine namhafte Summe aufgebracht mit der man die Landes
kollegien an Ort und Stelle erhalten zu können hoffte
Friedrich Wilhelm welcher bekanntlich von Haus aus Gegen

Diskonto Geſellſchaft beſchloß nach den üblichen Ab Blätter für Belchrung und Unterhaltung Nr S

heftig über die malcontenten Hallenſer beſonders da man ihm
ihre Bemühungen als Widerſetzlichkeit und Eingriffe in die
iura collectandi darzuſtellen gewußt hatte Demnach wurden
die Bittſteller abſchlägig beſchieden die eingezahlten Gelder
wurden ad Fiscum gezogen und die Kontribuenten außerdem
noch in eine beſondere Geldſtrafe genommen Das hatten die
ehrlichen Leute nun davon die es wohl gemeint aber übel
getroffen und die Herren Magdeburger von heute werden
ugeben daß ſie ſich derartigen Antecendentien der Schweſterſieht gegenüber doch in einer angenehmeren Situation

befindenWenn übrigens Ludewig noch darauf aufmerkſam macht
daß die Gründe welche für Magdeburg augeführt wurden

nicht einmal ſtichhaltig ſeien da man es ja im dreißigjährigen
Kriege erlebt habe daß in Magdeburg das rathhäusliche und
SchöffenArchiv in Rauch aufgegangen ſei während das fürſtl
Lardesarchiv in Halle bei ſo vielen Eroberungen keinen
Schaden gelitten habe ſo wird ſich ſchwerlich etwas dagegen
einwenden laſſen

Das Archiv wurde endung nach Kreiſen und Repo
ſitorien eingepackt und auf Flußſchiffe verladen die den alten
Schatz im Jahre 1714 in der erſten Woche des Oktobers die
Saale hinabtrugen Seine erſten Schickſale in Magdeburg
waren wegen Mangels an geeignetem Raum nicht gerade die
günſtigſten doch liegt dieſes außerhalb der Grenzen die wir
uns Heute geſteckt haben Ludewig erlebte nes ſeiner Er
nennüung zum Kanzler des Herzogthums im Anfange desJahres 1741 wenigſtens die Genugthüung doch wieder alle

Fäden in die Hand zu bekommen und das Archiv mit dein
Nachdruck und mit der Macht fördern zu können deren
Mangel er vorher häufig genug zu beklagen hatte

vorſtellungen nicht beſonders zugänglich war erzürnte ſich



Handels Lehr Anstalt J Berſner IJctien Gesellschaſt für Pisengiesserei
Halle a/S Charlottenstrasse 17a II und Maschinenfabrikation
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S Empfehle
S Gardinen Corsettes

Inhaber verschiedener Patente und Auszeichnungen

Vichkerelen Bänder S 1865 I Preis Merseburg 1880 I Preis Flüge Sydney
I Tüll Volants Spitzen 1867 I Preis Paris 1880 I Preis Pianino SydneyS Mull Batist Tarlatan für Norddeutschland 1881 I Preis Flügel Melbourne
I Biumen Federn e e 1867 I Preis Chemnitz 1881 I Preis Pianino Melbourne eAgraffen e 759 r r 1883 I Preis Fäge AmsterdamS Preis i eJ Atlas Sammete e r e ErwondipiorS e Ehrendiplom 1883 I Prets Pianino Amsterdam72 e 1876 I Preis Philadelphiae EhrendiplomS 1878 I Preis Puebla
J Oberhemden Kragen
J Chemisettes
J NManschetten Lager von Harmoniums bester Qualität Pianoforte Reparatur Anstalt

Herren Damen 2 vund Kinder
Deutſche Kunſtgewerbe Looſe à 1 Alß3 n i Chinevische Thee IIandlung Ziehung am 24 25 26 Februar 4

W äseohne A Krantz Naohf Halle aS Gr Steinft l Rothekrenz Looſe à 1 Mk u
Ziehung am 27 und 28 Avril erempfehlen J Barck Co Gr Steinſtraße 14

I Tricotagen Chineſiſche und Ruſſiſche grüne und ſchwarze Thee s ſorgfältig
Bett Komoden und ausgewählt und in den bekannten guten Miſchungen in meiner eignen

S Tischdecken S plombirten Packung und auch ausgewogen Directer Jmport
Cachenez Schleifen

zur Einſegnung
Taschentücher

BVnterröck e
I eimn

Congo s Souchong s Pecco s
Imperial s HMelangen

à Pfund 2 2,60 3 4 6 8 10 und 12
PreisCourante und Brochure über Einkauf und Zubereitung des Thee s

gratis und franco

A Kraniz Nachf Halle a S
Chinegische Thee Ilaucdlung

En gros Direerter Jmport En detall

Narren Abemch
Jeder Beſucher erhält eine Kappe gratis Hierzu ladet freundlichſt ein

P Heerbrandt
Wühelm Meyer s Restaurant

Freitag Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet Bruno ToepelFritzD Verſammlung der Bienenvätere Sonnabend den 20 d Mts Nachmittags 5 Uhr VerAusverbauf Kroppenſtädt s altrenomm Möbelfabrik S See u h n gern Nu e

Das Lager
mitglieder und Freunde der Bienenzucht ſind als Gä

J alle a S Gr Märker tr 5muß geräumt werden S f Se willkommen

empfiehlt bei Bedarf von Ausſtattungen ſein großes Lager vone e e öhon urd oſglo Familien Nachrichten
eine in ine getan Betty Hählendorlſ85 I T Wohnzimmer von 120 Mk ana ä Schuhwaaren Umil Lur nesh Verlobterößtte Auswahl u beſtes Fabrikat zu den le niedrigſten Preiſen Graudenz Chemnitz iſS

e

eparaturen umgehend ar Kopfbedee Verkauf zu e uach Maaß unter Garantie des Paſſens a h e vB rot u C De o gice Seburt eines krafJ G 91 G I ernſ Schuhmachermeiſter e Wege e Mädchens zeigen hocher
3 e 18 Februar 1886860 9 L9 ſl r gt aſtor Werther und FranEmpfehle billigst grosse Posten argarethe geb Jordan

zu bedeutend herabgefetzten PreiſenPreise
B Kroste witz Gr Ülrichſtr 54 ebrauchter Säacke ehe e geeor

Wienicke Magdeburgerstr 49 II We lied und Schriftführer des
ezirks 17e des deutſchen Kriegerbundes

r u S e der Kaufmanne J Homöopath Heill Bureau dera ch mache Be n auf meine aufterordentlichen Louis Holländer
Erfolge auf dem Gebiete der prakt Homöopathie auf lin ſeinem 30 LebensjahreZ merkſam Sichere eilung chroniſcher Leiden in ſelbſt Wir betrauern in ihm einen treuen

S verzweifelten Fällen Spec Magen u Nervenleiden dern und Daunen Ngemeraden und bewahren demſelben eiz Sanutkrankheiten 2e Heilung auch brieflich eitfede g hlelbendes Andenken en mere e
5 Homöopath Bureau von C Sehütze à Pfd 107 2,50 3,00 Die Beerdigun det Sonnabend

ſowie Jnietts zum ſofortigen e t r vom Trauer
üllen empfiehlt Krieger Verein CönnernRob Steinmetz

Leinen u Wäſchegeſchäft
Halle a/S Leipzigerſtrafte J

Gr Alrichſtr n Fin Transrort ſprenßiſher
an der Spiegel Pferde ſteht zum Verkauf bei

Marx Burgliebenau Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Heilagen

wehenIlFü Jnſerat verantwFür den i l z ortlich

e
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